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für unnütz, schon jetzt die Frage anfziiwerfen, ob nicht von seiner Seite eine angemessene

Subvention an die Gründnugskosten am Platze wäre, — Freiwillige Beitrüge werden schon

jetzt von den nachstehend verzeichneten Mitgliedern der Krankenpflegckommission eutgegeugc-

nonimcn: Frl, Dr. med, Heer in Zürich, Frau Dr. mcd. Heim in Zürich, Frau Köttgeu
iu Licstal, Frau Bally-Herzog in Schöuenwcrd, Frau Monnerdu-Tissot in Lausanne, Frl.
Dr. mcd. Bayer in Bern und Frl. Herzog in Bern. Außerdem erklärt sich die Redaktion

dieses Blattes gerne bereit, Beiträge in Empfang zu nehmen, und appelliert insbesondere an
die Frauenwelt, welche nicht verfehlen wird, ein patriotisches Institut fördern zu helfen, welches

ihr direkt und indirekt zu gute kommt und weiblicher Initiative zu verdanken ist.

Mnttttionen im Scrnitätsoffizierscorps.
sBuudcsratsbcschluß vom 29. Januar 1897.)

I. Beförderungen.
Ärzte. Zu Obersten: Die Oberstlieutenants Moll Wilh., Biel, und ZieglerHeinr.,

Winterthnr. Zu Oberstlieutenants: Die Majore Apli Theodor, St. Gallen,und Ost Wilh.,
Bern. Zu Majoren: Die Hauptleute Matthey Cesar in Ncncnbnrg, Büeler Friedrich iu
Bern, Merz Friedrich in Chur, Gchrig Friedrich in Bern, Dasen Friedrich in Basel. Zu
Hauptlcuteu: Die Oberlieutenants Sigrist Albert iu Zürich, Dorta Thomas in Schuls, Züft
Konrad in Herisau, Bommcr Paul in Schwyz, Biber Hugo iu Horgen, Steiger Adolf iu
Zürich, Nahm Eugen in Schasfhauscn, Schütz Paul in St. Gallen, Eberhardt Jak. in Luzcru,
Neissc Rudolf iu Bern, Frcnler Kaspar iu Zürich-RieSbach, Arnold Fidel in Wohlhauscn,
Dicthclm Arnold iu Lachen, Mauerhofer Heinr. iu Ncuenbnrg, Schnyder Nud. in Balsthal,
Äberli Hermann in Bcndlikou, Arnd Karl in Bern, Häuser Friedrich in Stadel (Zürich),
Schlegel Johann in Steffisburg, Schmied Joseph in Baar, Mamie Charles in Montier,
Greßly Oskar in Solothurn, Wyrsch Jakob in Staus, Häbcrlin Albert Viktor in Pfäfers,
Erismann Julius in Seon, Ritzler Karl in DegerSheim, Tschudi Eugen in Rheinfeldcn,
Spirig Wilhelm in St. Gallen, Strauß Karl in Muralto, Studer Franz in Escholzmatt,

Hophau Arnold iu Lintthal, Kleiber Jakob iu Laufen, Speiser Emil in Köllikcn, Lengstorf
Eugen in Männedorf, Keller Kaspar iu Wald, Koller Hermann in Winterthnr, Real Robert
in St. Gallen, Adam Alfred in Basel, Leresche William in Lausanne, Rüttimann Heinr. iu
Malters, Kruker Max iu Zürich, Hauser Karl in Stäfa, Bilger Jakob in Leuggern, Moos-
berger Konrad in Wipkingen, Nußbaum Otto iu Neukirch a. Th., Trolliet Louis iu Aarberg,
Dormann Anton in Ragaz, Hegg Emil in Bern, Koller Beat in Bern, von Stürler Al-
bert in Montreux.

L. Apotheker. Zu Oberlieuteuants: Die Lieutenants Steiger Emil in Basel,
Auderegg Joh. Rud. in Sumiswald, Gerber Paul in Bern, Stockmann Karl in Sarueu,
Golay Charles iu Samadeu, Oser Wilhelm in Basel, Reuti Xaver in Wil (St. Gallen).

(Schluß in nächster Nummer.)

KüctIertisch.
5. Leitfaden für Krankenpflegerinnen im Krankenhaus und in der Familie. Von Dr. mcd. Wit-

thaucr, Oberarzt am Diakonissenhaus in Halle a. S. 178 Seiten 8°, 53 gute und deutliche Abbildungen.
Preis broschiert 3 Mark. Verlag bon C. Marhold, Halle a. S., 1897. — Der Verfasser begründet die

Herausgabe seines Leitfadens mit dem Hinweis auf seine subiektive Beurteilung bereits bekannter Bücher
über den nämlichen Lehrgegcnstand; den Ricbelschen „Leitfaden der Krankenwartung" findet er zu kurz, die

„Krankenpflege" von P. Nupprccht zu ausführlich und zu teuer; vom klassischen Leitsaden Billrots sagt er
oorsichtigcrweise nichts. — Abgesehen nun davon, daß wir die unzarte Manier, die Leistungen der Kon-
lurrenz herunterzusetzen, nicht billigen können, haben wir in sachlicher Beziehung gegen den neuerschicnencn
Witthauerschcn Leitfaden, der zunächst für die Krankenpflegerinnen des Diakonisscnhauses Halle a. S. in
Form von Vorlesungen und laienverständlich geschrieben ist, nichts einzuwenden; derselbe ist anregend und
interessant verfaßt und eignet sich nicht nur für Berufs-, sondern auch für Gelcgenheitskrankenpflegerinnen.
Alan erfährt darin zunächst das Notwendigste über den Bau des menschlichen Körpers und die Thätigkeit
üiner Organe, dann wird die Einrichtung des Krankenzimmers und die Wartung und Beköstigung der
Kranken eingehend geschildert. Ein weiteres Kapitel lehrt die Beobachtung des Gesunden und Kranken und
wird jeder sorgsamen Mutter und Pflegerin Winke in der Erkennung der Merkmale geben, welche auf eine

Veränderung des Gesundheitszustandes ihrer Schutzbefohlenen hinweisen. Ferner findet man Anweisung zur
Ausführung ärztlicher Verordnungen, sowohl für die schwierigeren, welche nur eine Krankenpflegerin über-
nehmen darf, als für die leichteren, die jede Mutter ausführen kann und muß. Man erhält ferner Aufklä-
:ung über die Erreger der ansteckenden Krankheiten, die Bakterien, und ihre verderblichen Wirkungen. Die
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häufigsten Infektionskrankheiten werden eingehend geschildert, für ihre Erkennung, ihren Verlauf und ihre
Behandlung wird Anweisung gegeben; auch die Geisteskrankheiten und ihre Pflege werden kurz besprochen.
Ein sehr wichtiges Kapitel bilde! die Hnlfelcistnng bei llnglückssällcn, welches den Leser in alle die Mittel
und Verrichtungen einweiht, durch welche er geeigneten Falls Schaden verhüten und schlimme Folgen für
Leben und Gesundheit nach Möglichkeit abwenden kann. Dann werden die Verletzungen, ihre Behandlung
und die Fortschafsnng der Verwundeten, Notverbändc und anderes durchgesprochen und genaue Anweisung
für das Bindenwickelu gegeben. Von besonderer allgemeiner Wichtigkeit ist der letzte Teil, welcher sich mit
der Pflege der Wöchnerinnen, der Behandlung und der Ernährung her Säuglinge und der häufigsten Krank-
Heiken der ersten Lebensjahre befaßt. Hieraus wird wohl jede Pflegerin in der Gemeinde, jede Mutter Bc-
lehrung und Anregung in reichem Maße schöpfen. Der Wert des Büchleins besteht außer dein schon Her-
vorgchobcnen darin, daß cS die Grenzen feststcckt, wie weit man in der Behandlung von Krankheiten gehen
kann, ohne ärztlichen Rat einzuholen. Wer in diesem Punkte sich mit den Vorschriften des Leitfadens vcr-
traut gemacht hat, wird keine Unterlassungssünden zu bereuen haben.

^ îr. Laurenz Sonderegger (Schluß). — Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Mitteilungen der Central-
Fllljlllì. direktion an die Sektionen. — Schweiz. Militärsanitätsverein: Aus den Jahresberichten der Sektionen (Aarau,
Basel). — Schweiz. Samariterbund: Kurschronik. — Kleine Zeitung: Gründung einer lchweizerifchen Pflegerinnenschule. -Mutationen im Sanitätsoffizierscorps — Büchertisch. — Anzeigen.

II ìi

nsà siâgsnôssisàsr'
VWWMWI, à àmàmà, hàà à.

68 empiràltbilligsten kreisen clie seit 1882 bestebenäekirinn.

lààlA M àiM).
Zusammenlegbare Tragbahren

(eidgen. Uìsdetl) i
liefert Fr. Grogg, WlWlfckiklNlt, Langenthal.

i'. ll. k. chàfgs'à, kllàpgLt.

Ssxlehmr-Sètterwasser
^!s bk8tk8 natürlicllk8 Kiiterlva88er bkiväbrt unll àtlieb empfokisn.

prompte, 8iek6l-6, milä abkükröncis Wirkung.
Lmrkekiireà k7un?/arki 1?ittsr!oa.t.?er ist in rien äneraiwcrsssr-Isziotz «nck erflcî/t/wkt

s.s
kZökliczlist srnplrsvlt sicà

67 à 8llIMIÄKI°VKIÄIl8 Lskll,

- - ^ ^ il ^ chj!-!ô!!mchû!iu!ìchmì,

'M

»s- -ML
Verlisnàsten uni! -^tuis
kür àen Leàsrk ^u Nanss und nntsrvsgs, in
prnlctiseben, bevvàbrten 2lusnwmsnstellungso.

Nnn verlange illustrierte kreisverüeicbulsse.

lieber-) Zimmer-, Laà-

I'2: O 27Q.S S ^
wit dnrnntis kür riektigss kunsttionisren xu
billigen kreisen ewpüsblt (kl 1746 6)

ll. l^r. Aec/àxot/ià,
54

Druck und Expedition» Albert Schüler, Bern und Biel.
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